


vordere Ecke des Lehrertisches vor

Unterrichtsbeginn mit unsichtbarem

Superkleber eingeschmiert. Ja, ich

meine genau die Ecke, auf die dein

Klassenlehrer sich immer mit

Dreiviertel seines Hinterns setzt,

lässig mit dem Bein baumelt und dir

und deinen Klassenkameraden

weiszumachen versucht, dass

Mathematik wichtig fürs Leben sei.

Ist das nicht lustig? Ein bisschen

unsichtbarer Superkleber genügt, um

deinen Klassenlehrer vom Gegenteil

zu überzeugen.



Mathematik nützt ihm in diesem Fall

nämlich überhaupt nichts. Er könnte

rechnen, bis ihm das Gehirn qualmt,

so würde er den Tisch unter seinem

Hintern garantiert nicht loswerden.

Nee, nee, er müsste sich schon die

Hose ausziehen –  was übrigens gar

nicht so einfach ist, wenn die am

Tisch festklebt und man selbst noch

drinsteckt. Sport wäre hier jedenfalls

hilfreicher als Mathematik. Danach

wäre die Hose dann aber vermutlich

hinüber –  und dein Klassenlehrer

höchstwahrscheinlich ziemlich sauer.



Natürlich würde er wissen wollen,

wer ihm DAS angetan hat, und auch

hier wäre ihm die Mathematik wenig

nützlich. Er könnte euch zählen …

oder die Jungs von den Mädchen

subtrahieren …  meinetwegen auch

alle miteinander multiplizieren, doch

mit keiner dieser Rechenarten käme

er dahinter, dass du der Übeltäter

wärst.

Aber jetzt stell dir einmal vor, er hätte

eine Tüte Drops dabei und würde

jedem von euch eines davon

anbieten. Ihr würdet genüsslich



darauf herumlutschen und euch noch

immer diebisch darüber freuen, dass

ihr euch in dieser Stunde nicht mit

Mathematik herumschlagen müsst …

und plötzlich fragt er euch: „Ach

übrigens …  Wer hat eigentlich diesen

Kleber auf meinen Tisch

geschmiert?“

Und was passiert?

Dein Finger schnellt in die Höhe und

du rufst laut und deutlich: „ ICH!“

Keine Sorge, du machst das nicht,

weil dir klammheimlich jemand ins

Gehirn gepupst hat und du plötzlich



unbändige Lust auf eine fette, fiese

Zusatzarbeit hast. NEIN! Du tust es,

weil dein Lehrer verstanden hat, dass

Mathematik zwar eine hübsche

Zahlenakrobatik ist, jedoch nichts mit

dem echten Leben zu tun hat …  und

er dir und deinen Klassenkameraden

daher kurzerhand einen

Wahrheitsdrops angedreht hat. Tja, in

dem Fall hätte zwar nicht die

Mathematik gewonnen, aber dein

Lehrer. Und deshalb ist es vielleicht

doch besser, wenn du keinen

Superkleber auf seinen Tisch
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